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dlnbau- und Ernteflächenerhebuna 1918
8üv tit mit fciefet firtb*bong berbunbetien Htütiim
*"««'«»«bi«j» 80 ¥f„.v ^ rrÄt

flctcugcoen «tttltb  gewühlt. « ecaaetr| nng ist. (,1t Liste
leine groben, sachlichen oder rechnerische Mängel enthält.

Zum Zwecke der Anforderung dieser Bergütuua erlu» « i*
mit bei Borluge bet  Reinschriften der OrSliße» nnTut J?
wie bie arbeiten geleistet hat. Die Reinschrift der Ortrlifte
muß °rd,uu8. müßig abgeschloffen' bescheinigt und bi, » « 8
l  Mt », in meinem Besitz fein. Die Urschrift der Liste'ist bi,

L«>, „ fch» «l» ,ch , - ieußtag, 88. Mai ISIS
57. Jshrg.

1 ijl ” w i *» >" « . vie uriajuft Di
i«m Reimen Tage dem Satasteramt vorzulegeu.

Sch ersuche diesen Termin pünktlich einzubalteu
Laogensch» albach. den 24. Mai ISIS. * 9

a. _ Der «königliche Landest
3. B.r Dr. Jug enohl,  Kreisdeputierter.

18. Armeekorps
GieUvertrelendes Generalkommando

Abt III d Tgd.-Rr. t0 207/lSSS.
Gouvernement der Jestung Mains.

Abt. Mil. Pol. Nr. 54 077/26 8,5 . 3

Schrotmühlcn-Berordnmm.
• w “6 de, § 9b de, Gesetzes über den Belagern»«- .

Mand vom 4. Juni 1851 in der Fassung de, Keietygefefce,
S« il 1 «* *5*? 0*' 19l#f Kimmen wir für den Befehlsbereich
«eS iS. Armeekorps und de» Gouvernements Mainz: ^

« I.
N* oÄ2 "* 2* ®' 1917 mt  111b Nr l ?0VS/öie»

. k ’ II.
an deren Stelle treten mit der « eröffentlichnna diel«.« «-,

-dnung folgeaie » estimmuugen: ^ ^ dieser Bev
• § 1.

im  Si -ve dieser Verordnung gilt , bne
«ttficht auf die Bezeichnung jede nicht geiverblich betriebene

tltf fw, £« e Vorrichtung, die zum Mahlen, Schroten oder
^ ^ trride. Hülsenfrüchten oder Mai» geeignet ist

§ 2 .

Wt Benutzung von Schrotmühlen zur Zerkleinerunĝvon

Su *tf<$ t Ifel,f,Ö<***" aB6SR° i8  speise - oder Futterzweckeu
Kall, die Herstellung wirtschaftlich notwendigen Futterschrot,

bo °'? » blich betriebenen Mühle für den Unternebm«
bin erheblichen Schwierigkeiten verbunden ist

. “«tere Verwaltungsbehörde(Polizeiprüstdent. Polizei-'
Ü i £ X!üJ anbt ?* amt) füv  bestimmte Mengen von Getreide
— ^ “ststchten oder Mai», die der Unternehmer, ur äüt ' Zn

2J * Betriebe gehaltenen Vieh, verwende dar? bu Z
. ‘•Jpg mittelst Schrotmühle gestatten '' ' ®' C‘
ar ^ °"b «1» darf nur erteilt werden, wenn die vom
° L ^ alv erband aufGrund  der Reich,getreideordunngz«r

(.  SÄh * - " laffeaeu Anordnungen inne-
F Mtey stud. Die Seltu», »lauer der Erlaubnis darf nicht

weiter al, einen Monat vom Tage ihrer Erteil«.» L . -
werden Die Erlaubnis iß in k#P , Iu.® tt0  tr streckt
*“ knüpfen, daß der Betrieb wählend^er^ elt Tr
Polizeilich beaufstchtigt wird geit b(t » «««1 ««,

« *«***£ :wüte“hSTta Ä’JSWy“ -9,Wrtt- W&
SS Sä

wird (Kaufverträge und ähnlich.) ^*n® begründet

•mttmSttSX* *“*“*"“ - ö"
§ 4

- *w . . .

>. SittTEü ** tm" »“
_ § 5.
«, ist « terfagt, sich in periodischen DrucksLrilt.« .

sonstigen Mitteilungen, die für einen größeren?rett " °n « »
^ °en bestimmt sind, zum Erwerb oder zur
Schrotmühlen oder von Teilen von 6faE | E,t2
— Eine Prüfung,Pflicht dahin, ob Anzeigen dem
Satz 1 znwiderlaufen. liegt de« verlege« , sowtt d̂ be d,?

§ 6
lm ? °?rn ' hmer von Mühlen und sonstigen Vorrichtungen devim 8 1 bezeichueten Art. die nach dem 1. -kannar
Gewerbebetrieb angemeldet haben, bedürftn̂ einer« ek» -r» ? " "

Werbebetriebe» nicht zur Umaebunad-r 77* T?
nicht-gewerbliche« Schrotmühlen erfolgt ist̂ Â berniall«8^ ? ^

§ 7-
. .. ^ E ' rhavdlangen gegen diese Verordnung werden mit « . ,
fangni, bi, zn einem Jahre bestraft. Bei« «orlieaen miHÜUhf*
Umstände kann auf Haft oder auf Geldstrafe bla tt. .Ti#

Frankfurt a. M., * 0_ M „
Maiuz. 6en 27  dp -» 1918.

D-r stellt». Kommandierende General-
Fttedel,

General der Infanterie.
Der Gouverneur der Festung Maiuz:

tausch,
Geueralleuinaut.

Rotes Kreuz.
Durch Unbekaunt LaugenseifenM. i, .— erhallen

Vesten Dank. ^
Langenschwalbach, dev 24 Mai 1918.

Der Vorsitzende.



Ludeudorss Spende
für KriegsSeschädigle.

Die erste Juni Woche gehört den k-tegbeschädigte». Dir
«arvle dieser sieben Tage heißt : Ludevdorsf . Spinde ! ES
ist eine DavkrSwoche. Dank sei ihnen, die ruhmreich biimieh:
te». Dank ihnen, die uv» ihre Gesundheit opferte» ! Nicht aus
Mitleid gebe« wir . denn sie » oste« und branchen unser̂ Mit¬
leid nicht, sondern aus dem bewegtesten DavkeSgefuhl für «hre
großen Gaben, di« wir ihnen nur schlecht ersetze» können.
Air wollen ihnen zu »euer Gesundheit verhelfen, zu n" »°
Tatenlust , wir wollen sie ihre« Famtlien wieder^ zur«Lgeben,
wollen ihnen zeigen, wie dir H tmat sür ihre bisten Sühne
sorgt Keiner wird kargen, keiner wird zögern, irdeS Opfer,,
sei'» auch roch so gering, mvß gebracht werde«. Jeder muß
da» erhebende Brwnbtseio habe« : « ucĥ Du hast dazu gehol
se«, daß m ssre beste» Söhne wieder Glück und Heim, Ar beit
and Lebenslust fände« ! Jeder ! Darum lein Zobern, kein Be«
denken, helft der Ludendorff-Spende und sagt so de» Männern,
die ihr Brste» verloren haben, eure« schlichten Dank. Und
helft schnell, schnell, heute «och! _ _

Re« U-Booterfolge.
Berlin , SS. Mat . (ADV . Amtlich.)

Au der Westküste England, warben von eine« unserer « -
Boote versenkt: Die englischen Dampfer . Dagrew (Sl3 « r.-
Reg To ) , . Dux' ( 1350 Br -Reg -To.) uad . Wilivh (»00»
Br .-Rrg .-To .), alle drei Schiffe waren mit Kohlen belade«.

Im ganzen nach neu eivgegavgenen Meldungen der u Boote
vernichtet : '

16000 Bruttoregistertonne «.
Der Ehef de, Admiralstabs der Marin «.

Berlin,  25 . Mai . (Amtlich.)
Unsere U Bootterfolge auf dem NordfeekctegSschaopla- :

Nach neu eiugrgavgevea Meldungen unserer ü Boote
i,S00 Bruttoregistertonneu.

E » tiefbeladenrr Frachtdampfev von mindestens 6000 8rt.
wurdr aus stark-r Sicherung , «in anderer großer beladen«
Dampfer aus gestchertem Geleitzug heransgefchoffev.

D« Lhef des Admiralstab, d« Marin «.

Der Weltkrieg.
WTB . « roßeS Hauptquartier , 26. Mai . (Amtlich.)

Westlicher AriegSschavplatz.
Südlich von Nieuport und beiderseits von Dixmmden nah¬

men wir bei kleineren Unternehmungen mehr als 70 Belgier
gefangen. Das tagsüber mäßige Aitillenefener wurde am
Abend in einzelnen Abschnitten lebhafter . Nach Einbruch der
Dunkelheit trat im Kemmelgebiet und südlich von der Somme
zwischen Moreuile und Montdidier zeitweilig erhöhte Feuer,
steiaeruna ein. Bet Bucquoy scheiterten mehrfach englische
»orstöße . Auch an den übrigen Abschnitten surrten rege
Srkundungsgefechte des Feindes an. Hierbei wurden westlich
von Monldidter Amerikaner, im Aillettegrund r^ anzosen und
auf dem Südufer der Aisne nordwestlich von La Neuville Eng¬
länder gefangen genommen. a , .

Der Erste Generalquartteweister : Ludeudorss.

Berlin.  88 . Mai . (WTS . Amtlich^
Rme llterfeeboot »erfolge im Sperrgebiet am Italien:

b Dampfer von zusammen etwa
87 000 Bruttoregistertonuev.

Hiervon versenkte da, von dem kapitävl -utvavt Heinrich
Prinz von Reuß befehligt« Unterseeboot drei wertvolle große
Dampfe« von zusammen rund 19 000 Brt ^ darunter d̂ev fran¬
zösischen T-ruppeutrauSporter ^santAnva , 8360 T.

Zm Anschluß an die am 8 Mai veröffentlichten Erfolge
eine, U Kreuzer» t« Sperrgebiet um die Azo-r« ist Nachtrag-
lick scstzustellru, daß - in von ihm au, einem großeu gesichert«
Geleitzug auf dem « ege v„ Gibraltar «ach Eogland durch
eine« Torpedo versenkter Dampfer, der auf etwa 4500 Tonne,
arschätzt wurde , inzwifche« al, der englische Truppea»
trauSportdampfer . Nirpura"  von 7840 Brt . mit et««
englischen Kavallerieabteilung au Bord ermittelt wurde.

Der Thes de» Admiralstab» der Mark » .

Große» Hauptquartier. 27. Nai . (WTB . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Südweklich von Meteren wurden bei erfolgreicher Unter¬
nehmung Engländer gefangen.

Die Artillerietätiqkeit lebte an den Kampffronten erst in
de» Nachmittagsstunden auf . Die feindliche Artillerie war
vor allem im Kemmelgebiet, auf dem Nordufer der Lys , zwi-
sche« Arras und Albert und aus dem Westufer der Ancre ta-
tiq . Die Erkundungstätigkeit blieb rege.

Der Erste Generalquarttermeister: Sud endo rfs.

Englischer Hilfskreuzer versenkt.
London.  SS . Mai . (WTB)  Meldung de« Reutersch«

Bureau, , « mtl. Meldung - Der armierte Hilf,tteuzer . Mol-
davia" (SS00 T .) ist am 23. Ma . früh t „ pediertworden
uad dann gesunken- ES gab keine Mevfchrvvecluste unter k«
Mannschaft, doch werde« SS amerikanische Soldaten vermißt-
E, ist zu fürchten, daß ste in einer Abteilung durch eine Ex¬
plosion getütet wurden.

Der Präsident deS Reichstags gestorben
* «erlt « . 25 Mat . (WTB .)

6 «. Exzellenz der P -ästd-vt de» Reichstag» Dr . kaempf
ist heute nachmittag S Uhr saust entschlafen.

* Die Neubesetzung de» Posten » de » Reichstags-
Präsidenten  ist so gedacht, daß die beiden stärksten Frak-
tiouen, da» Zertrum und die Sozialdemokratie , die insvlge der
Parteikoostrllatton von 1912 nvvertrete « waren. . herangezvgru-
«erden . Wie die , Bosstsche Zeitung ««M « ,
«. ordneten F .hreubach (L ) und Schridemavo(Soz ) in Betracht.
Die beiden Vizepräsidenten De. Paasch« (vatl .) und Dr . Dove
(Fortschr. Bpt .) würden au thre» Stellen bleib« , so daß tu
Zukunft vier Mitglieder im Präsidium vorhanden « äreu
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In Ecwartuüg der deutsche« Offeuside.
der . Täglichen Rundschau" liest man: Unsere Grguer

erwarten die deutsche Offensive mit einer nicht geringere»
Spannung wie wir , aber mit weniger hoffmngrvollem Gefühl-
In England erörtert man «ach Lloyd George» « orgeheu dü
^netleönua dr» Kriege» auch «ach einer neuen Niederlage uad

’* Ä £itvV  W VMMma« »°»
Lande, daß die nach einer denkschr« Offensive- «twa notwendtz
werdende » Rückzüge de« schlteßliche « Steg der Entente nicht ge-
sährpen können.

StaatSkommiffar für WohoungSwese ».
»erli«  25 . Mai . (WTB .) Der Kaiser nvv König über-

trug «m ei« schnelle», krastvolle, und erfolgreiche» Borgeheu
ara 'eu die Gefahr der Wohnungsnot  zu sichern, die
unter verschiedene preußische Ministerien verteilten Besuqmffe
aus dem Gebiete de, Wohnungswesen, vuomehr Sem Minister-
Präsidenten und gab chm zu der Bearbeitung dieser Angelegen-

.bette « al» ständige« Vertreter einen Staat» kommtssar für
WohnuvgSwesen  bei Gleichzeitig wurde vom Kaiser der
UnterstaatSsekcrtär im Ministerium fw- üff-utliche Arbeite»
Wirk!. Geh. Rat Freiherr v. LoeU V. d. vruegghe « zum Staat »«
kommiffar eroaunt.

Italienische Truppe« a« der französischen Westfrput.
Bern. 24. Mat . ^ WTB .) Wie . P -itt Partsteuue" be¬

richtet, find die für die französische Front bestimmten italteuisch»
Truppe » alle tu Frankreich etngetroffeu. Sie best»dev sich äuge»
blickUch«och in einer Stadt Mittelscai-.k-rtch» vereinigt, w» p
von dem Vertreter Italien » t« Versailler Kriegs rat Srnek»
Robtlaut bestchttgt wurde«. Die italienischen Trappen werde»
in den nächsten Tagen auf die scaazöstsche Front verteilt.

Der deutsch-russische Postverkehr.
«erlin,  24 . Mai . (zb.) Die Lrrhaydlauke « mit M

lanb über den wieder aufzusehmenden Postverkehr stehe« «
mittelbar vor ihrem Abschluß,  und r» ist damit zu rech» '
daß der Verkehr für gewöhnliche und eingeschrtebese« rteftw
allgemeinen Postverkehr und für dt, Grfantzrürnbriespostde»'
nächst mit Rußland wird beginnen können. m
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Chinai« Japans Haast.
«hm?-*? *' 25/x  Mat . (T.-A.) Lie geheimen Abmachungen der
^nhalt^" "^EE °" ratschen Japan und China haben folgenden
« 4.® <e ^inestsche Polizei wird von Japan ne« organisiert.
Ä » ertt!« » E SiC  Etlicher chinesischer Areale
Z £ .J1h  d erhalt bat  Recht, in allen Teilen China,
die Elsen- und »oblcvfSrde.uvg zu betreiben. Japan erhält
alle geforderten Privilegien in der äußeren und inneren Mon¬
golei und Mandschurei. Fernerhin sind Maßnahmen getroffen

b, t, ^ nanz und Erziehung, wesen China, dm
lapanischen Eirflaß unterwerfen. Japan hat e, auch durch!
gesetzt daß China die Ankündigung de, Abkommens derart for*

t8 at8  ® eB<ß ^ «"kschlaud gerichtet erscheint- Der
angelsachstsch« Welt auf beiden Seite« de, Atlantischen Ozean«
oü glonbhaft gemacht werden, daß dies- Militä.konventton nur

fSr die Dauer dr« gegenwärtigen Krieges berechnet fei.

Amerikanische(!) Krie»S. meihepropaganda.
« - ? ,et « i 5,  Ü -r Charakteristik der amerikanischen
! C2 #2 ? f “^ a ba « „Berl. Tegebl.' mit daß
in der « ew Yorker Börse der Helm  e >ne» gefallenen deutschen
^t ^ tr» verstrigert würbe. S« wurde festgesetzt, daß jeder
brr l«0 Dollar Anleihe zeichnet, da. Recht haben soll, dem
deutschen Helm einen Fnßtritt  zu geben

B «mttsch§W.
26. Mai. Dem Sergt. Wilhelm Eckel

dou hier, Inhaber des Eisernen Kreuzt, 2. »l., wurde an*
das Eiserne Kreuz I . Kl. verliehen. ^

* i elm * 24. Mai E-ne rechte Pfiigstfreude de-
reitete die Polizei den Jvsaffm de» hiesigen Lazarette-. Sie
Ob» " Kä?? ^ " öDe" Astzen Bäck-reien greße Mengen vsn
Obst-, Käse-, Streusel Kuchen und Torten , die von Privathau ».
Haltungen nach dort zum Bocken verbracht waren, und über*
wie« sie restlo, den F ldgranen.

. »*' ®l0f‘ . 8aut ber .R -nen Züricher
SS * *-  brach gestern vormittag io den Magazinen und Werk-
Mtrn Ereuzot  im Loire*Departement eine Feuerkbruvst au,
die große Borräte vollständig vernichtete und viele GebäudeZerstÄkts.

2m gleichen Sinne war oer Zweite Brief geschrieben nur
daß Sven einen gerechten Borwurf zwischen den teilen fl **
und Lisa noch Vaters äußerlichen Verfall erwähnte. *

Dann nichts mehr. Sie hatten wohl den Verlorenen auf¬
gegeben. Das letzte Schreiben war ein gutes Iahr alt ^Er war namenlos erregt. Was kon,n»
geschehen sein? Feurige Kohlen auf sein öe nütia aeieS es
Haupt sammelten Lisas liebe, gute Worte. ^eseilk es
ir ^ "Eürlich stieg er nun in den nächsten Blitzzua, der seiner
Ungeduld nach immer zu langsam durch die Lande raste
Schwalbengle.che Geschwindigkeitbatte er sich gewünscht '
<%u Jf / h£ tt£Ä e, "l/ Ula *sn't nid)t gemeldet, in einer vagen
Furcht, die Nachricht werde entweder unbestellbar sein ooer
man wurde ihm zu verstehen geben, das Tor. das ihm lanae

gestanden,. sei nun auf ewig für ihn vêr-
dÄ °n nut,ni ‘ *» *— * '9 ' » » M

Auch der längste Tag nimmt ein Ende, die saumielic-ste

AML m . m " 6nte6  w"

wÄÄÄ äl<
Heimatsboden, Gott sei Dank. Mit hungrigen Augen

schaare Sven allen Leuten ins Gesicht, ob nicht ein bekanntes
darunter wäre. Sie waren ihm alle fremd —fremd. Nunzögerte J £ faft eĥ Vaus ^

m L*"Ä i,nau’,mt,in®« ‘°°" u »ilch.r.

Irrmdes Reis.
iF« !etzt« g.)

Roman von C. Dresfel.
(Ruchbmck verboten)

..Hm. Vach re Sven , „vie Lappalie wird Ihnen einen
schonen Lrauheau verschafft haben. Madame, ich gab Ihne"
i.nc  Einige netter Eüzzen zur Aufbewahrung, deren Wert
vie kgutiten. Immer hm. Ich bin jung, kann hoffentlich noch
ne Mage zusammeiimalen, sobald ich nur erst wieder der alte

7'"' b¥._ld\ .d »heini schon werden mag. Zum Prozessieren
8 1, "*'r . Seit und Lust. Ich habe vorläufig genug voniAusland, fegt will ich nach Haus.** 0 9
.Mit  einem wissenden und deshalb ausgesprochen sar-

emPfabI ^ sich von.seiner geschäftsschlauen

wurde ein wenig rot. dann ries sie ihm hastig
nach• „Warten Sie noch einen Moment, ich kann Ihnen
^ch e-was reoen. fällt mir soeben ein.** Sie lief in einen
^enrcmm und kan, mit zwei Briefen in der Hand zurück.
«Hier, Moiipeur, die kamen für Sie. Nun, wer anders hätte
K.®?! "!° "atelang aufgehoben, als ich, Ihre gute Freundin
d-e stch ,mn,er sagte Monsieur Börner kann eines Tages
^edertehren und wird mir dankbar sein, denn die Briese
mögen Wert für ihn haben. Heia, was sagen Sie nun ?*' '
«atürlirh nicht öem  abhanden gekommenen, sprach sie

br'a'h Sven aus dem Inhalt dieser Briefe, daß sie
«men Vorgänger gehabt hatten, vermutlich jenes Schreiben

er so sehnlich erwartet hatte, dessen Ausbleiben die Ursache>»es langen Umherirrens gewesen war. *
Seine Schuld. Weshalb hatte er voller Trotz die Brücke

dmter ßch verbrannt Mehr denn zwei Jahre des Erils hatte
Eh iugem'gr§ °N" enhelt gekostet, den Eltern aber bitteres

War das überhaupt noch gutzumachen?
Lisa schrieb voller Besorgnis und Güte, weshalb er fern.

ÄA “ -? Qter ia, d°ch die große Entäüschung verwindenund ihn verzeihend heinirufe
, nm  mÖ91!^ ^i, daß er auf diese große

Erliche Selbstverleugnung eines gekränkten Vaters nicht
ffi e‘n Wort der Erwiderung fände, wo er doch von
Sitzen Dankgefuhlen bewegt sein müsse. ’

großen - - ö~,.-v .ua ,
heit wollte ihn beschleichen.

Das gab sich freilich, denn das lärmend. s ■,
faffiwuin Öer3:r“t, el eines lebhaften Reiseverkehrs erforderte
volle Aufmerksamteit des Passanten. Sein großes Gevack Katt«

QU! dem Bahnhof belassen. Nur mit einerHand»
tasche beschwert, wollte er weder Droschke noch Diensimann
nehmen. Seinen Zehnminutenwcg konnte er recht aut »t»

W en  ii,m  das geratenste, möglichst̂unauf.Sk ^ srmz ‘clr nm- m 9r"eesz'°*° WS
.. . Heftiges Schneegeriesel wirbelte durch die Lust. Sven steut«
stch daran. Lange hatte er keinen richtigen Winter aeseben
Paris im Schnee gab es nicht allzuoft, und Frankreichs Küste»

anhaltenden Frost. In der Weihnachtzert zumal hatte er die weiße eisgepanzerte Sckneevrncktni»-
nrdezu vermißt. Für den Deutschen gehört sie zum schönste»
Fest. Die geputzte Lichtertanne stellt er sich im Zimmer auf
draußen aber sieht er nichts lieber, als die 9tatSr
un erglitzernden Ecsmantel. Und Sven war im innerste»Herzen deutsch geblieben. mner,re»

2lls er merkte, daß ihm die scharfe, von dem üblicben
hannoverschen Wind durchschnitteneLuft nichts antat die
Glieder ihm gehorchten und er mit geweiteten Lunaen frei
3“ atmen vermochte, freute er sich erst recht. Heimat?uft. Er
meinte ihre gesegnete Heilkraft schon zu spüren ^

Die elektrischen Straßenbahnen surrten hin und her Die
atemlose geschaftiae Eile der Borweihnachtszeit schien die

^inwohneZchaft auf den Beinen zu halten mit ihrem
fröhlich geheimnisvollenTreiben. An der Bahnrampe hat?!
W u ". Händler mit Tannen jeder Art und Grüße etab-
Uert, die raschen Absatz fanden, trennten doch nur weniae
Tagê mehr die Christenheit von ihrem schönsten Fest 8*

Sven trat näher, von dem kräftigen Harzduft niaanetikch
vv.L^ ogen. Er sog ihn ein mit übermächtiger Gefüblsweick-
heit. Wie würde sein heiliger Abend werden, —einsam freude-
leer? Oder durste er einmal wieder frohen Herzens unter der

r anni ftê en* ^ " eii glücklichen Jahren, da Eltern--
glanz ? — 'hm vn^ezundet zu schimmerndem Weihnachts-

Hastig fetzte er nun seinen Weg fort. Die kurze Jo-
achimstraste hinuntergehend, wollte er den Thielenplaĥ durch-
.ueren, als hier eine kleine Berlehrshinderungeimrat Ein
Pferd war gestürzt, lust aus dem vieloerschlungenen Schienen-
f!u^ g r e; Straßenbahnen , die aus allen Richtungen über den
Platz liefen. Es dauerte eine Weile, ehe der zu einem Last-
Uhrwerk gehörende Gaul auf die Beine gebracht und die sich

stauende Wagenrerhe flottgemacht war. Endlich entwirrte ich
der Kn„u«l, und Sven wollte eben eilig in die Prinzenstraßeeinbiegen, als er wiederum aufgehalten wurde 6

Bon einem, kurze Sekunden haltenden und fick, schon
wieder m Bewegung setzenden Bahnwagen sprang mFt in
biefem kritischen Moment eine junge Dame ab. strauchelte und
wäre zu Fall gekommen hätte nicht Sven im gleichen Augen-

ir0 öa^ ö,e  Unbesonnene anstatt auf dernPflaster in seinen Armen lag. ' ^
Beruhigt fuhr da der anfangs verblüfft scheltende Kon-

ÄV” 1 ® a^ni5  mehr zu hindern vermocht,we.ter. «-Sven Hinmieder schaute sich jetzt seinen Fund den
er noch im stüstenden Arm hielt, näher an. v , e

_ lFnrtsetznna fnlgt)
Wetterbericht der Wetterdieiststelle Weilbura!

Bora«,sichtliche Witterung für 88 Mal. "
Vielfach anfhtiternd, LageSwärme weiter anstrig nd.



Solzversteigerung.
ttwoch . den SS. d. Mts .. vachm. 4 Uhr u

Distrikt R - telbach , " '
Uhr werde« i«
Brühlesoder

Mittwoch.
Hiesig» Stadtwalde,
«vd Lochwald

3 Etchevstämme von 1,33 k» .
4 rm Eicheavotzrolleo, 2.50 Mtt . lang

SS „ «tchrv'Sche't
70 „ Eich?».Svüppel

ISS „ v »che» Rollichelt
l >« „ Bacher! Enöpprl
47 „ F'chte,

2,30 Hd-t . E'chev.Wkveo
2,05 „ Bucheu Welle»,

versteioert.
Zalnmmenkuvst auf der WtSperstraße  am B,be,ttpfchr*

»augeuschwalbach, de» L4. Mat 1218.
899 Per Magistrat.

Ö

Straßenreiniguvg
wird in Erinnerung gekracht

Wichlbeachtung wird bestraft.
Lcmgevschwalbach, de» 22. Mat , 9>8.

887 Die Molizerverrvatung.

Süßstoff
tarn ,» tn «p-lh-I- (im «-lisch,» I» ss *fs)
werden. .
,tk Jie städt. Lebensmitlelkomrntsston.

Suppenküche.
Bo» Herr« L. R. LSM. mit besten Davt erhalte».

Di« Borsttzeade
Frau Dr . I » gen ohl.»1?

Borschuß - u. Credit -Bereia
zu Langenschwakbach

Oj«ßvtragene Genossenschaftm. beschränkter Hllstpsticht.
Spar ha « *« »

Der Verein nimmt Spareinlagen von Jedermann a«
«ch zahlt für alle Einlagen bei täglicher Verzinsung

. Atnse».
3 8|4°:|.

81

Hierdurch zur gefl̂ KeootuiSvahme, daß ich da» Geschäft
müne » im Felde tötltch verunglückte« Mause » «ach wie vor
t» vollem Umfange weiter führe vvd von alle» etrfchlagevde»
Artikel ein großes Lager unterhalte , « ach werde« We-
paraiuren an Automobilen , Mäh - und landwirt
fchastlichen Maschinen bestens ausgeführt.

Hochachtungsvoll

Ww. WiDtelm Kirohor,
Rückershausen.

Automobil -, Jahrrad , Wäh - und Landwirt
schastliche Maschinenhandlung

883 Meparatur -ZSerhstätte.

JchlachtMe
^ sowie ^ . «43

Rotschlachtungen
Icmst zu höchsten Preisen  bei sosorttger Abholung.

Hart CnpUo*
Wiesbaden , Waldstraße SO. Telefon 4486.

vllllKsaKUIIK.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem schmerzlichen Verluste unserer teuren Gntschla-
feuev,

JrSulein

Pauline Heiiyemann
Lehrerin a . A.

sagen wir allen herzlichen Dank. Besonders Herrn
Dekan Fremdt für die trostreichen Worte am Trade,
dem Lehrerkollegium für die fchSne Kranzspende und
ehrenden Worte, ferner für die vielen Kranzspende»
und Beileidsbezeugungen, sowie allen für das ehrende
Geleite zur letzten Ruhestätte.

Geschwister Heinsemsnn.
Langenschwakbach , den 26 . Riai 1818 . Sll

Musiker
sucht vor t . 6 .— 1. 9. 19 t*
einfach möblierte» Zimmer mtt
voller Pevstoo. « vgebvte av
die Expedition erdete» . 914

4 ZimmerwohnunK
zu vermieten. »84

Nähere» Weidenhof.

Wohnung,
2 Zimmer nebst Küche. 8vb»
levzerstraße 8, zum 1- Oktober
z« vermieten

Ehr . Walher.
«68 Rheinstratze 7.

Mitte Jvnt g«t mvbl.

Zimmer
Erdgtsch. ob. 1. St . rvögl- m.
,ut . bürge, l. « erpfl.. Nähe
Moorbad , ",f 4 Woche» gef.
«o,rbote A K. 100 ao die
G.schäfiSstrlle erb. 91»

Bohnenstangen
u. Gattenlatte«

st«d zu habe« bei
Aug . Schanß,

880 Krttenboch.

E>« jaager

Fahrochse
za verlaufen.

Bernhard Schneider.
»18 Niedergladbach. Feldpost- "PI

Pf - Schachtel»
liefert prompt avd prri»»«rö

Iran ; Wüdek,
Papiergwßhanddwg,

834 Bad Homburg v. d.H.

Wichtig
für Landwitte!

HraSmäher , eirfp.
Grasmäher , doppelfp.
Deichselträger
Maschinen Oele- u Fette
hat avzugebe«
Math .Westenberger Nachf.
Georg Westenberger III-

siL Marxheim,
Stat . Hvfhrtm t. Tau »«».

»

np proNilche HausfrauenH
s ^ » MeSoiMIten-ArMchttft~

i . Deutsche » I

Moden-Leitung
3 M.Schnitte«.»unüöfrtrofffn|
§ Drei«MnttiiMrii«
5 t » sovsg.
S *ur®W* 35o®l»an61uns S3 «der poVaaffail
| , probeMt vom
s VerlagL«oLeger j
«u £«U»tl0. 13. jg»4WNtinuiiHHmiiHi «\ w

Gesucht wird Grundbesth.
jegl « rt Wohn- u. GcfchastS-
hau». Billa , Lavdhaa », Hotel,
Gasthof, Gat , Mühle , ivoustr.
Betrtebs zw Zsfüdrung an ca.
6000 vorgem. Käufe« refp Ju¬
tereff. . inSbef. a. Sxist. Grund¬
stückef. KriegSbefch. d. d. Ver¬
lag de» „VerkaufS -Martt " .
«vgrb .a d. „Verkaufs Markt'
Frankfurta. M. Besuch erf.
kostenlos. Besseres

Alleinmädchen
« . Hut kochen kann, z. 1- 6-
gesucht Sturdrnfrau vorh
Näh. Fra « Stuck, Wiesba¬
den , Werotal 10. »1^

Mädchen
gefocht von ,

W . Irre » . Ww..
»1 » Kemel.

;
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